
  

        Was kann die 
          KATHOLISCHE KIRCHE 
    von der REFORMATION 
                                            lernen?

RINGVORLESUNG 
Wintersemester 
2016/2017

Eintritt frei • Anmeldung nicht erforderlich

Veranstaltungsorte und weitere Informationen

Haus am Dom
Domplatz 3
60311 Frankfurt am Main

Philosophisch-Theologische Hochschule
Sankt Georgen, Aula
Offenbacher Landstraße 224
60599 Frankfurt am Main (Oberrad)

Goethe-Universität-Frankfurt, Cas 1.802
Norbert-Wollheim-Platz 1
60629 Frankfurt am Main

Die Ringvorlesung wendet sich an alle interessierten
Personen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die Teilnahme ist kostenlos.
An jeden Vortrag schließt sich eine offene Diskussion an.

Philosophisch-Theologische Hochschule 



„Gemeinsam blicken die evangelischen Kirchen und die Rö-
misch-katholische Kirche auf eine sich über Jahrhunderte 
erstreckende Geschichte zurück, in der sich immer wieder 
bereichernde Lernprozesse ereigneten, gerade auch in von-
einander abweichenden, kontradiktorischen Bewertungen 
der Reformation. Konfessionelle Profilierungen konnten 
selbstkritisch auch als eine Anregung zur Eigenkorrektur 
aufgenommen werden. Manchmal bedarf es eines Gegen-
übers, um sich der eigenen Identität zu vergewissern. Die 
Ökumenische Bewegung insgesamt ist in diesem Sinne 
als ein beständiges Geschehen des sich immer wieder neu 
Kennenlernens und Findens, als ein dialektischer Prozess 
der Abgrenzung und Annäherung, der Selbstsetzung und 
Selbstkritik zu verstehen.“

Ökumenischer Arbeitskreis evangelischer und katholischer Theologen (ÖAK) 

(Dorothea Sattler/Volker Leppin)

Wir laden Sie herzlich zu den Veranstaltungen der 
Ringvorlesung ein!

Joachim Valentin 
für das Haus am Dom

Ansgar Wucherpfennig SJ 
für die Philosophisch-Theologische Hochschule Sankt Georgen

Knut Wenzel 
für den Fachbereich Katholische Theologie 
an der Goethe-Uni-Frankfurt

VeranstaltungenWas kann die KATHOLISCHE KIRCHE 
von der REFORMATION lernen?

11. Januar 2017 • 19.00 - 20.30 Uhr
„Die Ordnungen können und sollen nicht 
christianisiert [...] werden.“ 
Lutherische Ethik und katholische Soziallehre – eine Abwägung
Prof. Dr. Gesche Linde (Moderation: Prof. Dr. Bernd Trocholepczy)
Veranstaltungsort: Goethe-Universität-Frankfurt

7. Dezember 2016 • 19.00 - 20.30 Uhr
Religionskritik und Gottes Wort 
Anregungen aus reformatorischem Denken 
für die Begegnung mit dem Islam 
JProf. Dr. Tobias Specker SJ (Moderation: Prof. Dr. Joachim Valentin)
Veranstaltungsort: Haus am Dom

23. November 2016 • 19.00 - 20.30 Uhr
Die Welt ist mündig geworden (Bonhoeffer) 
Gegenwart und Abwesenheit Gottes
Prof. Dr. Klaus Vechtel SJ (Moderation: Prof. Dr. Knut Wenzel)
Veranstaltungsort: Goethe-Universität-Frankfurt

9. November 2016 • 19.00 - 20.30 Uhr
Der geoffenbarte ist der verborgene Gott
Mit Luther gegen ein bequemes Gottesbild.
Prof. Dr. Knut Wenzel (Moderation: Prof. Dr. Dirk Ansorge)
Veranstaltungsort: Hochschule Sankt Georgen

24. Oktober 2016 • 19.00 - 20.30 Uhr
„Lasset die Geister aufeinander platzen, 
aber die Fäuste haltet still“ 
Über Redefreiheit
Prof. Dr. Ansgar Wucherpfennig SJ (Moderation: Prof. Dr. Günter Kruck)
Veranstaltungsort: Haus am Dom

1. Februar 2017 • 19.00 - 20.30 Uhr
„Ökumene in Zeiten des Terrors“ – Lesung und Gespräch
Klaus Mertes SJ / Dr. Antje Vollmer (Mod.: Prof. Dr. Ansgar Wucherpfennig SJ)
Veranstaltungsort: Hochschule Sankt Georgen


